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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

 

die Wintersternbilder verab-
schieden sich nun wieder vom 
Abendhimmel. Orion geht schon 
vor Mitternacht unter. Wer vorerst 
einen letzten Blick auf M 42 
werfen will, muss sich beeilen. 
Der Löwe, gefolgt von den 
Sternbildern Coma Berenices, 
Jungfrau und Bootes werden die 
nächsten Wochen das Maß aller 
Dinge sein. 
 Auch ein paar AVGler hatten sich 
in den vergangenen Tagen nach 
Lichtenhagen aufgemacht, um mal 
wieder die Sehhilfen auszu-
probieren. Am Samstag  und. 
Sonntag den 22. u. 23. März war 
dazu wieder einmal eine gute 
Gelegenheit.  Sehr gut waren die 
Bedingungen für die Beobachtung 
der Galaxien im Löwen.  Bei 
bester Durchsicht und besonders 
am Sonntag auch gutem Seeing 
waren die Galaxienpaare M 95/96, 
M105 mit NGC 3384 sowie die 
Gruppe M 65/66 mit NGC 3628 
sehr gut zu beobachten. Im Coma 
Haufen kann ich die Galaxien 
NGC 4725, 4559, 4656, 4613 und 
vor allem die 4565 empfehlen. 
Aber ich war nicht nur auf 
Galaxienjagt, die übrigens Thema 
unserer letzten Öffentlichkeits-

arbeit war, ich habe mir auch die 
schönen Kugelsternhaufen M 3 in 
den Jagdhunden, M 5 im Kopf der 
Schlange und M 53 im Coma 
Haufen angesehen.  Also liebe 
Sternenfreunde, wenn wir den 
nächsten klaren Himmel haben, 
kommt mit raus und erfreut euch 
an der Schönheit des 
Sternenhimmels.  
 
Ach, da fällt mir noch etwas ein. 
Als ich einmal zum Zenit hinauf 
sah, fiel mir eine Gruppe von drei 
Satelliten auf, die in einem 
dreiecksförmigen Formationsflug 
in den Kasten des Großen Wagens 
flog. Ich gab diese Beobachtung an 
die übrigen Sternfreunde weiter. 
Als die Lichtpunkte komplett in 
dem Kasten waren, verschwanden 
sie plötzlich zum Erstaunen der 
Beobachter. Des Rätsels Lösung, 
sie waren in den Erdschatten 
eingetaucht. Für die Sternfreunde 
ohne eigenes Fernrohr auch mal 
eine interessante Beobachtungs-
möglichkeit.     
 
Bis dann 
 

Bernd Lechte  

 



  3 

INHALTSVERZEICHNIS : 

Begrüßung 2 
Aufsätze: 
Beobachtungen am Sonntag, 23.3.2003                                  BERND LECHTE 4 
Der Merkurdurchgang vom 7. Mai 2003                                    MATTHIAS ELSEN 6 
Der Sternenhimmel im 2. Quartal 2003                               MATTHIAS ELSEN 8 
Witz                                                                                         BERND LECHTE 13 
Aktuelles                                                                                JÜRGEN NERGER 13 
Rubriken: 
AVG-Rätselecke                                                                    JÜRGEN NERGER 14 
Redaktionsschluss 16 
Kontakte und Arbeitsgruppen 16 
Astronomische Ereignisse 17 
Internetadresse der AVG 17 
Öffentlichkeitsarbeit 18 
Termine für Sternfreunde der Region 18 
Die AVG wird unterstützt von  19 

 

Impressum 

Die � �����������  ist die 
Vereinszeitschrift der 
AMATEURASTRONOMISCHEN 
VEREINIGUNG GÖTTINGEN e.V.. 
Sie erscheint vier mal jährlich. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung des 
Vereins oder des Vorstandes wieder. 

Diese Ausgabe haben gestaltet: 

 

Layout: 

J. Nerger 

Druck: 

L. Vaupel 

 
 



4 

WEITERE BEOBACHTUNGEN AM SONNTAG DEN 23.03.2003 

 

18.30 Uhr: ich baue in Lichtenhagen 
mein Teleskop auf. Ich nutze dazu 
immer gern noch die Dämmerung aus. 
Das Einrichten der Montierung ist 
dann einfacher als später bei Rotlicht. 
Jupiter steht hoch im Südosten, Sirius 
genau im Süden, Capella im Zenit. 
Nach einigen Minuten finde ich 
immer mehr Objekte am Himmel. 
Arktur und Saturn tauchen auf. Dann 
Pollux und Castor, da sind auch die 
Kastensterne vom Großen Wagen. Im 
Feldstecher sehe ich Polaris. Ich kann 
das Teleskop einnorden. Um 18.45 
Uhr ist mein Teleskop einsatzbereit. 

Ich sehe mir zunächst Jupiter und 
Saturn an. Die Bänder auf dem Jupiter 
sind mal deutlich und kontrastreich, 
dann verschwimmen sie wieder, 
werden undeutlich. In ganz ruhigen 
Phasen erscheinen sie bräunlich. Die 
vier großen Monde stehen sehr schön 
in einer Reihe, in meinem Newton 
von links außen Ganymed, Europa 
und Io und rechts vom Jupiter noch 
Kallisto. Dann schnell ein Blick rauf 
zum Saturn. Er begeistert mich immer 
wieder. Es ist einfach beeindruckend, 
wie die Kugel in ihrem Ring schwebt. 
Es wird immer dunkler, ich schraube 
das UHC Filter in mein 8 mm LVW 
Okular und schwenke zurück auf M 
42. Ich bin einfach nur begeistert. 
Herrlich, wie die Dunkelwolke vor 
dem vogelförmigen hellen Nebel 
steht. Sehr schön strahlt auch das 
Trapez.  An a Gem überprüfe ich kurz 
die Auflösungsfähigkeit  meiner 
Optik. Die Distanz beträgt z.Zt. etwa 
4,1´´. Keine Probleme! Ich muß den 
Spiegel offenbar noch nicht wieder 
justieren. Danach riskiere ich schnell 

noch einen Blick nach unten. Ich 
richte mein Teleskop auf den 
Kugelsternhaufen M 79 im Sternbild 
Hase. Obwohl unter dem Hasen noch 
Teile des Sternbildes Taube zu sehen 
sind, steht der Kugelsternhaufen 
schon sehr tief. Das Bild von ihm ist 
daher nicht besonders gut. Ich 
schwenke noch etwas zurück und sehe 
mir M 50, den offenen Sternhaufen im 
Einhorn, sowie M 47 und M 46 im 
Achterschiff an. Mit 40-facher 
Vergrößerung sind sie am besten zu 
beobachten.  Wenn das Teleskop 
schon im Einhorn steht, darf man 
natürlich nicht den Rosettennebel 
vergessen. Ohne Filter ist er aber eher 
enttäuschend schwach.  

 So, nun sind aber Galaxien dran. Der 
Löwe hat den Süden fast erreicht. Ich 
richte mein Teleskop noch einmal auf 
Regulus ein. Nun kann es losgehen. 
Ganz langsam taste ich mich heran. M 
65 und 66 erscheinen zusammen im 
Okular. Noch dichter stehen M 105 
und NGC 3384. Ich nehme dazu 
immer mein 8 mm LVW Okular. Mit 
ihm habe ich bei 100-facher 
Vergrößerung immer noch ein recht 
großes Gesichtsfeld. Der Himmel ist 
recht dunkel und die Galaxien heben 
sich recht gut ab. So kann ich zwar die 
Kerne und Staubstreifen recht deutlich 
sehen, zu viel mehr reichen die 8 Zoll 
Öffnung aber leider nicht aus. Ich 
werfe einen Blick auf die Gruppe M 
65 und 66 mit NGC 3628 und oben 
beim Löwenkopf noch auf die Galaxie 
NGC 2903. Nach dem Löwen richte 
ich mein Teleskop auf das Sternbild 
Coma Berenices. Neben den Galaxien 
aus dem NGC Katalog 4565, 4656, 
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4631mit ihren schönen Kantenlagen 
habe ich mir natürlich die Black-eye 
Galaxie M 64 angesehen. Über den 
Kugelsternhaufen M 53 ging es dann 
zum Sternbild Jungfrau. Dort habe ich 
mir aber nur noch M 100, M 104, die 
Sombrero-Galaxie und M 49 die 
hellste Galaxie des Virgo Haufens 
angesehen. 

 Mich hatte nun der Quasar 3 C 273 
interessiert. Dieses 2,5 Mrd . 
Lichtjahre entfernte Objekt hat noch 
eine Helligkeit von 13. m. Die kleine 
Aufsuchkarte im Karkoschka ließ aber 
eine eindeutige Identifizierung nicht 
zu. Ich hatte die Koordinaten Rek. 12 
29.1 und Dek. 2.05 genau eingestellt 
und war mir daher sicher, ihn im 
Okular gehabt zu haben. Auch über M 
61 habe ich mich dann noch einmal 
herangetastet. Nun gut, ich werde mir 
das Objekt bei anderer Gelegenheit 
noch einmal vornehmen müssen. 

 Nach diesem Schwächling mußte ich 
mich erst einmal erholen und habe mir 
die hellen Kugelsternhaufen M 3 in 
den Jagdhunden und M 5 im Kopf der 

Schlange angesehen. Bei 133-facher 
Vergrößerung waren die Randgebiete 
schon sehr gut aufgelöst. Das gleiche 
konnte ich für die Kugelsternhafen M 
13 und 92 im Herkules feststellen die 
nun auch schon weit über dem 
Horizont standen. Langsam geht auch 
Lyra auf. Nachdem ich meine 
Beobachtungstour beendet habe, 
springe ich noch auf ein paar 
Lieblingsobjekte wie M 81 und 82 
UMa, h u. chi Per und natürlich noch 
einmal M 51 in CVn. Als ich gerade 
dieses Objekt einstellen wollte, hatte 
ich die in den Begrüßungs-Worten 
beschriebene Begegnung der dritten 
Art. Vom Saturn habe ich noch ein 
Foto gemacht. Er steht ja z.Zt. dicht 
bei M 1. Mit meinem 180 mm Tele 
hatte ich beide Objekte gut drin. Alles 
in allem war es einmal wieder eine 
sehr erfolgreiche und interessante 
Beobachtungsnacht.      

 

Bernd Lechte 
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DER M ERKURDURCHGANG VOM 07.MAI 2003 

 

Amateure aufgepasst!  

 

Am 7.Mai zwischen 6h 11m MEZ und 
11h 33 MEZ findet ein Merkurtransit 
vor der Sonne statt. Da diese zur 
besten Tageszeit abläuft, sind 
natürlich landauf landab Öffent-
lichkeitsaktionen geplant. So auch bei 
der AVG! Wir werden vor dem 
Gebäude der VHS Göttingen Theodor-
Heuss-Straße stehen (das dann ja auch 
geöffnet ist...) und der Göttinger 
Bevölkerung das Himmelsereignis 
nahe bringen. 

Ich werde mein C8 nebst 
Fotoausrüstung dabei haben und 
vielleicht einige Diagramme zur 
Verfügung stellen.  

Folgende Daten zum Durchgang  
(Alle.Zeiten in MEZ !): 

Siehe auch Grafik auf der gegenübe-
liegenden Seite! 

Merkur bedeckt die Sonne von Osten 
("links") kommend. Der erste Kontakt 
ist bereits um 6h 11m (1), der zweite 
Kontakt um 6h 16m (2). Transitmitte 
ist um 8h 52m (M), der dritte um 11h 
28m (3) und der vierte schließlich um 
11h 33m (4). Alle Zeitangaben sind 
auf die volle Minute gerundet. Ich 
habe sie aus dem Kosmos-
Himmelsjahr entnommen, und damit 

sind die Zeitangaben für einen Ort auf 
10° östlicher Länge und 50° 
nördlicher Breite berechnet. D. h. fast 
ideal für Göttinger Verhältnisse. Bei 
den im Folgenden genannten Angaben 
habe ich die genaue nördliche Breite 
von Göttingen mit 51,5° 
berücksichtigt:  

Die Positionen der Sonne während 
des Durchgangs: 

Aufgang ist um 4h 47m, um 6h 11m 
ist die Sonne gerade mal 1h 24 
Minuten am Himmel! Sie ist dann 
schlappe 8,5° überm Horizont! Das 
entspricht ungefähr der halben 
Mittagshöhe der Sonne im Dezember 
– sollte also für den Beobacht-
ungsbeginn knapp reichen. Ihr Azimut 
beträgt dann 260°, d. h. s 

ie steht dann 100° vor dem Südpunkt, 
am Horizont entlang gemessen. Bei 
Transitmitte  um 8h 52m steht die 
Sonne 37,5° hoch am Himmel und hat 
damit etwa die Höhe der Gürtelsterne 
im Orion. Das ist dann ziemlich genau 
im Südosten (genau: 67° vor dem 
Südpunkt). Um 11h 28 bei Merkurs 
drittem Kontakt steht die Sonne in 
55,5° Höhe und nur noch 6° vor 
Südpunkt, also praktisch im Meridian. 
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Verlauf des Merkurtransits, Erläuterungen im Text 

(Grafik erstellt mit MSPaint, frei nach Matthias’ zu groß geratener Vorlage. J.Nerger) 

 

Viel Spaß beim Beobachten! 

 

Matthias Elsen 

 

Anmerkung: 

Die Größe des Merkurscheibchens ist hier  weit übertrieben dargestellt! Es soll nur 
die Position zu den jeweiligen Kontakten verdeutlicht werden.. In Wirklichkeit hat 
Merkur nur 1/150 des Sonnendurchmessers und bedeckt gerade mal 0,004% der 
Sonnenscheibe. 
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DER STERNENHIMMEL IM 2. QUARTAL 2003 

 

Am Samstag, den 22.03. und Sonntag, 
den 23.03. waren AVG-Mitglieder 
draußen in Lichtenhagen und 
beoabchteten. Am Samsstag war der 
Himmel von außerordentlich guter 
Qualität. Ich überlegte, ob ich ein Bild 
der Wasserschlange machen sollte, die 
in den frühen Morgestunden über ein 
Viertel des Himmels umspannen 
würde. Doch irgendwie kam ich dann 
wieder davon ab. Immerhin reicht die 
Wasserschlange von RA 8h 15m bis 
etw 15h - das ist bereits die 
Sternbildgrenze zur Waage. Die 
Wasserschlange ist das größte und  
längste der 88 Sternbilder. Ihr Kopf 
berührt die Winter- ihr Schwanz die 
Sommersternbilder. Da sie das nahe 
des Himmelsäquators tut, ist ihre 
tatsächliche Ausdehnung entsprechend 
groß. An Spanne in RA hat der Drache 
mehr zu bieten (von 11h bis etwa 20h 
40m), aber aufgrund dessen Polnähe 
macht das eben in Quadratgrad nicht 
viel aus.  

Bereits Anfang April gegen 24 Uhr ist 
die Wasserschlange so weit nach 
Westen gewandert, dass die Waage im 
Osten ausreichend hoch überm 
Horizont steht und Hydra somit in 
voller Länge fotografierbar wäre. 
Entweder mit einem Fisheye-
Objektiv, einem guten 21mm-
Weitwinkel oder in mehreren 
Aufnahmen nebeneinander bei 
längeren Brennweiten. Das gilt für 
analogen Kleinbildfilm. Bei 

Digitalkameras sollte die Brennweite 
kleiner sein. 
Was  machen die anderen Sternbilder? 
Zu der Zeit gegen Mitternacht stehen 
Zwillinge und Fuhrmann schon tief im 
Nordwesten, der Kopf der 
Wasserschlange genau über dem 
Westpunkt. Die "tieferen" Stellen der 
Wasserschlange haben dann gerade 
mal eine leidlich gute Höhe über dem 
Horizont, um bei sehr guter Sicht das 
Auge der Betrachters zu erfreuen. 

Vor einigen Stunden haben sich Deneb 
und Wega aus ihrer Postion unter dem 
Polarstern am Nordhorizont gelöst uns 
streben Richtung Osten wieder auf. 
Etwas höher über unseren Köpfen 
stehen Jungfrau, Bootes und Leo, der 
Löwe. Östlich an Leo angrenzend 
sehen wir schließlich Alphard, 
Hauptstern der bereits beschriebenen 
Wasserschlange. Das einzig markante 
an der Wasserschlange ist ihr schöner 
Kopf, ein fünfeckiges auffälliges 
Sternenmuster rechts unterhalb des 
Löwen. Unterhalb der Wasserschlange 
sollten bei klarstem Wetter und freiem 
Horizont die südlichen Sternbilder 
Antlia (Luftpumpe), Pyxis (Kompass) 
und Puppis (Hinterdeck des Schiffes 
Argo) zu sehen sein. 

Im Norden hat die Milchstraße im 
Cepheus ihre tiefste Stellung erreicht 
und strebt wieder höheren Stellungen 
zu. 
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Objekte für Fernglas und Fernrohr  

 

Tabelle 1: Objekte im und um Hydra 

Nr. 

Objekt- 

bezeichnung 
Const. 

Objekt Helligk. 

 

Oberfl. 

Helligk. 
Größe 

 - NGC oder "M" - - mag mag Bog.min. 

1 M 48 HYA OStH 6 13 54 

2 3242 HYA PlaN 8 6 0,6 

3 3115 SEX Gx 9,5 11 5 

4 M 68 HYA KgStH 8 13 8 

5 M 83 HYA Gx 8 12 8 

6 3585 HYA Gx 9,7 13,2 6,9 x 4,2 

7 4361 CRV PlaN 10,5 11 1,2 

8 5694 HYA KgSt 9,2  3,6 

9 3115  

Spindelgalaxie 

SEX Gx 8,9 12,1(!) 8,1 x 2,8 

4038/4039 
Ringelschwanz 

galaxie 

 

10,5 

 

13,7 

 

5,4 x 3,9 

10 

4038/4039 

 

CRV 

 

GX 

10,3 13,0 5,4 x 2,5 

 

 

 

Historisches über die Hydra 

Die Wasserschlange taucht in zwei 
antiken Sagen auf: Die bekanntere 
Variante führt Herakles als Bezwinger 
der Hydra auf, die er in seinen 10 
Aufgaben besiegen musste. Die 
Hydra, eine Figur halb Mensch halb 
Tier, war verwandt mit dem Drachen 
Ladon, der die Goldenen Äpfel der 
Hespiriden bewachte und auch als 
Sternbild existiert. Die Hydra ist die 

sprichwörtliche Schlange mit vielen 
(9) Köpfen. Einer soll sogar 
unsterblich gewesen sein.  

Ähnlich der Sage um das 
Meeresungeheuer Cetus (Kaitos) 
verwüstete die Wasserschlange 
ebenfalls ganze Siedlungen und 
Landstriche. Sie hauste in einem 
Sumpf und unternahm von dort aus 
ihre Zerstörungszüge. Kompliziert 
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wurde die ganze Sache dadurch, dass 
ihr Atem und sogar der Geruch ihrer 
Spuren so giftig waren, dass jeder, der 
damit in Kontakt kam, auf der Stelle 
starb.  

Herakles lockte die Hydra mit 
Feuerpfeilen aus ihrem Versteck und 
versuchte, ihre Köpfe abzuschlagen. 
Leider wuchsen sofort zwei neue 
Köpfe nach. Mit Hilfe seines 
Wagenlenkers gelang es Herakles 
jedoch, die Stellen der abgeschlagenen 
Köpfe nacheinander auszubrennen. 
Ebenfalls den unsterblichen Kopf 
schlug er ab und vergrub ihn unter 
einem mächtigen Felsen. In den 
Kampf mit der Wasserschlange 
mischte sich auch ein Krebs ein, der 
aus dem Sumpf hervorkroch und 
Herakles ins Bein biss. Er wurde von 
dem Verletzten zertreten und landete 
ebenfalls am Sternenhimmel. Dort 
steht er jetzt zwischen den Zwillingen 
und dem Löwen. 

Andere Quellen berichten von einer 
Verwicklung in die Geschichte über 
den Raben und dem Becher, die sich 
ja am Himmel auf dem Rücken der 
Hydra befinden. 

Angeblich schickte der Gott Apollo 
einen Raben los, um ihm Wasser zu 
holen. Der Rabe tat dies auch, 
pausierte aber unterwegs ausgiebig, 

um sich erstmal an einem Feigenbaum 
satt zu essen. Apollo bemerkte nicht 
nur die verspätete Ankunft des Vogels 
sondern durchschaute auch dessen 
Lüge: Demnach sollte ihm eine 
Wasserschlange den Weg zur Quelle 
versperrt haben. Prompt schickte 
Apollo den Raben an den Himmel, 
aber so in einer Biegung der Hydra, 
dass der Rabe "Corvus" nicht mehr 
aus dem Becher "Crater" trinken 
konnte.  

 

Der dargestellte Himmelsanblick auf 
der Karte gilt für den 30.03.2002. 24h, 
15.4. 23h, 30.4. 22h, 15.5.21h, usw. 
Die Uhrzeiten sind in MEZ (1 Stunde 
zuzählen) und in ca.-Angaben 

 

Einzelne Sterne in HYA: 

Alpha leuchtet gelblich mit 2,0 mag 
und gelblicher Farbe in 180 
Lichtjahren Entfernung.  

Beta leuchtet bläulich mit 4,3 mag 
Helligkeit in und ist 360 Lichtjahre 
entfernt.  

Gamma ist gelblich, 3 mag hell und 
132 Lichtjahre entfernt 

Delta leuchtet bläulich mit 4,1 mag 
bei 175 Lichtjahren Abstand.  

 

 

NGC 4038 (gefunden bei www.astronomie.at) 
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Tabelle 2: Doppelsterne mit schönen Farbkontrasten: 

 

Stern Abstand Helligkeit Farbe 

- Bogensek. mag - 

Struwe 1270  4,7 6,4 und 7,4 weißlich/blau 

Epsilon HYA 2,8 3,8 und 6,8 gelblich/blau 

15HYA,  

4fach-System 

0,0/45,7/51,9 5,6/8,6/9,6/10,7 gelb/weiß/blau/blau 

Struwe 1357  7,5 10,4 und 6,9 oranges Paar 

 

 

Ein interessanter Veränderlicher ist S 
HYA. Er steht am unteren östlichen 
Rand des schön geformten Kopfes der 
Hydra. Seine Periode beträgt 256 Tage 
und er schwankt zwischen 7,4 und 
13,3 mag; ist also für mittlere 
Fernrohre Ferngläser geeignet! 

 

 

Quellen:  

 

Himmelsjahr, Kosmos-Verlag 

Sternbilder und ihre Mythen, 
Springer-Verlag  

Starnames -Their Lore and Meaning, 
Dover Publ. Inc.  

 

Atlas für Himmelsbeobachter, 
Kosmos-Verlag 

The Night-Sky Observers Guide, 
Willmann-Bell Inc. 

Sterne erzählen, Walter-Verlag 

Handbook of the Constellations, 
Vehrenberg-Verlag 

 

 

Viel Spaß beim Beobachten! 

 

 

 

Matthias Elsen 
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WITZ  

 

„Ist es nicht eine zauberhafte Nacht, Fräulein Katrin? 

Soll ich Ihnen mal den kleinen Bären zeigen?“ 

AKTUELLES  
Zur Zeit befindet sich ein gewaltiges Teleskop-Projekt im Aufbau: das LBT (Large 
Binocular Telescope) auf dem Mount Graham in Arizona.Ein ausführlicher Bericht ist 
im neuen Heft 5/2003 von Sterne und Weltraum nachzulesen. 

Zwei 8,4 m – Spiegel werden auf eine gemeinsame Montierung gesetzt, die Spiegel-
außenkanten liegen 22,8 m auseinander. Erstes Licht ist für Juni 2004 geplant, ein 
Jahr später soll der zweite Spiegel einsatzbereit sein .Dann wird das LBT wie ein 
einzelnes 11,8 Meter-Teleskop arbeiten und somit das weltgrößte Einzelteleskop auf 
einer Montierung sein. Anschließend folgt in der zweiten Bauphase die Konvertierung 
zum bildgebenden Interferometer mit adaptiver Optik. 

LBT-Homepage: http://medusa.as.arizona.edu/lbtwww/lbt.html 

Webkamera zur Verfolgung des Aufbaus: 
http://abell.as.arizona.edu/~hill/latesth.cgi 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde, zunächst, wie immer, die Auflösung aus Nachtschicht 1/2003: 

Die 13 zu findenden Teilbegriffe waren: 

1)NEUTRINO  2) CORONA BOREALIS  3) ORIONIDEN  4) JAGDHUNDE 

5) PLANETOIDEN  6) PLEJADEN  7) TOTALITÄT SZONE  8) DELPHIN 

9) SPIRALARME  10) VENUS  11) ACHERNAR  12) PERIHEL  13) USLAR 

Die hier markierten benötigten Buchstaben ergaben aneinandergereiht die Lösung: 

URBAIN JEAN JOSEPH LEVERRIER , den Namen des Neptun-Entdeckers. 

Hier sei kurz nebenbei bemerkt: die spannenden Geschehnisse um die Neptun-
Entdeckung sind der reinste Krimi und bieten zweifellos genug Stoff für einen eigenen 
Beitrag zur Geschichte der Astronomie! 

Bis zum 4.4. wurden vier Lösungen abgegeben, die alle richtig waren, und zwar von 
Gudrun Sköries, Erwin Vorlaufer, Andreas Müller und Matthias Elsen. 

Bei derVerlosung am selben Abend fiel der 1. Preis, ein schönes Astronomiebuch aus 
der Reihe „Wissenswertes“ an Gudrun und der 2. Preis, wieder ein Original-
Autogramm des deutschen Astronauten Dr. Reinhold Ewald fand den Weg zu 
Matthias. Den Gewinnern nochmals herzlichen Glückwunsch! 

Dies sollte nun für alle genug Ansporn sein, sich sogleich am neuen Kreuzworträtsel 
zu beteiligen. Hier ist es! 

Als Gewinne stehen dieses Mal bereit: ein 114seitiges Heft von Spektrum der 
Wissenschaft „Dossier“ mit dem Titel „Planeten, Sterne und Weltraum“ und das dritte 
und letzte Reinhold Ewald - Autogramm. Vereinsgelder werden für die 
Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf AVG-Mitglieder 
beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist der 4.7. 2003. Bei 
mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die Lösungen (Post oder E-
Mail) nehmen entgegen: 

Jürgen Nerger Matthias Elsen 
Rektor-Stein-Str. 17 Bramwaldstr. 6A 
37170 Uslar 37081 Göttingen 
e-mail:  e-mail: 
loewen.apo.nerger@pharma-online.de MAELAVG@aol.com 

Nun aber viel Spaß beim Knobeln! 

Als Lösungswort wird das Riesenteleskop gesucht, dessen Erbauer die Bezeichnung 
für ein Messier-Objekt prägte. Es ergibt sich durch die richtige Sortierung der 9 Buch-
staben in den getönten Feldern. 

_  _  _  _  _  _  _  _  _ 
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 1    2   3  4  5      6  

7              8  9    

   10  11 12              

 13                  14 

            15        

16  17                  

                18    

19     20      21         

                22    

23  24  25  26    27  28  29      

                 30   

  31 32  33        34    35   

 36              37     

38   39    40  41  42         

 43                44 45  

46     47               

 

Waagerecht: 

1. Hausschwalbe, Vogel  7. chem.Z.: Tellur  9. amerik. Schausp. (Bob...)  11. mittl. 
Teil d. Sudetengeb.  13. Wahlprüfg. im Sport  15. türk.: Herr, Titel  17. altröm. 
Provinz  18. amerik. Schausp. (Nicolas...)  19. Wüstling, gewissenloser Mensch  20. 
Haushaltsgerät  22. Futteral  23. Sternwarte  29. begeisterter Anhänger  31. Festbe-
leuchtung  35. frz.: Freund  37. engl.: Laufgraben  38. Abk.: Herr  39. Berg in Europa, 
3857m  43. feuchter Wiesengrund  44. Kfz-Kz.: Barbados  46. Autokennz. Bergstraße  
47. frz. für Anschluß, Verknüpfung 

Senkrecht: 

1. ungar. Staatsmann +1876  2. engl.: Meer  3. Gipfel d. Hohen Tauern  4. überdach-
ter kl. Balkon  5. Insel in d. Ägäis  6. Abk.: Deutsche Presseagentur  8. trop. 
Baumbewohner, Tier  9. Bez. für d. ungar. Fußsoldaten  10. Vereinsausschüsse  12. dt. 
Stadt a. d. Mulde  14. Durchlaucht, Fürst v. Kleinstaat  16. bulgar. Stadt  21. Partei  
24. Form eines Hilfsverbs  25. Autokz. v. Landesreg. Rheinl.-Pfalz  26. 
Hochgebirgsweide, [Heimat niedr. Türbalken ;)]  27. kl. Raubtier  28. chin. 
Parteichef, +1976  30. Teil d. Mastes  32. Salzlösg. f. Fleisch  33. islam. Gelehrter  34. 
alles,was ohne menschl. Zutun existiert  36. Stofffarbe  37. Almhirt  40. in das  41. 
Abk. f. Sowj. Besatzungszone  42. der 21. griech. Buchst.  45. Musiknote 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������  IST DER  

20. 6. 2003  

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Rätselecke). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so sie per 
PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  oder im 
DIN A5 Hochformat mit Times New Roman, Gr. 10 per Diskette oder E-mail 
zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit Astronomie 
zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  

EINZELHEITEN ZU AKTIVITÄTEN IN DEN ARBEITSGRUPPEN 

Fernrohrbau und Spiegelschleifen 

Walter Binnewies 
Stubenstraße 22 
37181 Hardegsen 
05505/5921 

Archiv und Dokumentation 

Uwe Helten 
Karl-Bertling-Str. 30 
37124 Rosdorf 
05509/920854 
e-Mail: helten.uwe@freenet.de 

Astrofotografie und CCD 

Rüdiger Rohrig 
Am Mackenröder Weg 8 
37130 Groß Lengden 05508/999133 
e-Mail: RRohrig@t-online.de 

1. Vorsitzender 

Bernd Lechte 
Schlesierring 8 
37085 Göttingen 
0551/7707825 
0160-6377574 
e-Mail: BLechte@t-online.de 

2. Vorsitzender 
Beginner und Einsteiger 

Matthias Elsen 
Bramwaldstr. 6A 
37081 Göttingen 
0551/9899051 
e-Mail: MAELAVG@aol.com 
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ASTRONOMISCHE EREIGNISSE IM 2. QUARTAL 2003 

April Datum MESZ 

Neumond 1.4.  

Jupiter stationär im  Krebs 4.4..  

Merkurs Abendsichtbark.(einzige 2003) 7. – 17.4. Ca. 20.20 

   Mai Datum MESZ 

Neumond 1.5..  

Merkurtransit  !!!  7.5. ab ca. 7.00 

Totale Mondfinsternis !!! 16.5. ab 3.05 

Neumond 31.5.  

Ringförmige Sonnenfinsternis  !!! 31.5.     ab ca. 5.00 

  Juni Datum MESZ 

   Mond bei Saturn 2°,9 1.6. 21.00 

   Mars passiert Uranus 3° südl. 20. – 26.6.  

   Neumond 29.6.  

 

 

 

 

 

AVG  IM INTERNET: www.AVGoe.de 
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ÖFFENTLICHKEITSTERMINE  

Öffentliche Führungen am Sternenhimmel finden erst wieder in der dunklen 
Jahreshälfte ab Oktober statt! 

Hinweisen möchte ich an dieser Stelle aber schon auf den 6./7. Sept. 2003. An diesen 
Terminen werden wir die 1. Göttinger Astrotage (1. GAT) für die Öffentlichkeit  
veranstalten! 

 

 

TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

�  Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der VHS, Theodor-Heuss-Str. 21, 
20:00 Uhr, Raum L01 (oder nach Aushang) 
 

�  Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 2.4. / 16.4. / 30.4. / 14.5. / 28.5.? (ITV) / 11.6. / 25.6. / 9.7. / 23.7. / 6.8.      
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 

 


